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Bern, Mai 2021

Ein Ja zum Covid-19-Gesetz nützt den Arbeitnehmenden in der Schweiz

Die Corona-Krise ist für alle im Land eine schwere Prüfung. Doch dank der Lohngarantien und der
sozialen Absicherungen im Covid-19-Gesetz – wie der Kurzarbeit oder dem Erwerbsersatz – ist die
Schweiz besser durch die Krise gekommen als andere Länder. Wenn das Covid-19-Gesetz in der
Volksabstimmung abgelehnt würde, wäre vieles in Frage gestellt. Die Leidtragenden wären die
Arbeitnehmenden in der Schweiz. Es gäbe mehr Arbeitslose und Druck auf die Löhne.

Was alles auf dem Spiel steht

Ohne Covid19-Gesetz

 erhalten Arbeitnehmende mit einem tiefen Lohn weniger Kurzarbeitsgeld. Heute gibt es für
Löhne bis 4340 Franken (bei Vollzeit) mehr als die üblichen 80 Prozent Lohnersatz.

 kommen Kulturschaffende in Existenznöte. Denn die Nothilfe und die kantonalen Finanz-
hilfen zur Überbrückung der Zeit, bis Konzerte und Theater in vollen Sälen wieder möglich
sind, fallen weg.

 erhalten Arbeitnehmende auf Abruf keine Kurzarbeitsgelder mehr.

 erhalten besonders gefährdete Arbeitnehmende keinen besonderen Gesundheitsschutz
mehr. Auch der Lohnersatz über den Bund, falls eine sichere Beschäftigung im Betrieb
nicht möglich ist, fällt weg.

 erhalten Arbeitnehmende keinen Lohnersatz mehr, wenn sie in Quarantäne müssen.

 übernimmt der Bund keinen Lohnersatz mehr für den Fall, dass die Kinderbetreuung
Corona-bedingt ausfällt und die Eltern deshalb nicht arbeiten können.

 fallen auch die Corona-Entschädigungen für Selbständigerwerbende weg. Vor allem im
Kunst- und Kulturbereich, aber auch im Sport und in den Medien würden zahlreiche Per-
sonen in die Sozialhilfe gedrängt.

 wird es für die Unternehmen schwieriger, Kurzarbeit einzuführen. Sie müssen beispiels-
weise einen Teil der Lohnausfälle selber bezahlen, auch wenn sie sich in einer sehr schwie-
rigen Lage befinden.
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 wird die Kurzarbeit viel bürokratischer. Die Unternehmen müssen viel mehr Formulare ein-
reichen. Und die Arbeitslosenkassen müssen diese Formulare bearbeiten. Mit der Gefahr,
dass die Gelder nicht mehr rechtzeitig ausbezahlt werden.

 Gibt es keine Finanzhilfen mehr für stark betroffene Unternehmen. Auch die Unterstützung
von Grossveranstaltungen fällt weg. Das gefährdet zahlreiche Arbeitsplätze.

 gibt es keinen Impfpass.

 werden die Gewerkschaften nicht mehr systematisch angehört, wenn der Bundesrat Covid-
19-Massnahmen trifft, die Auswirkungen auf die Arbeitswelt haben.

Selbst wenn das Referendum angenommen würde, könnte der Bundesrat weiterhin Anlässe ver-
bieten und Läden schliessen. Auch selektive Zulassungen zu Anlässen nur für Personen mit Imp-
fung oder Negativtest blieben weiterhin möglich. Denn das Epidemiengesetz liefert dafür die recht-
liche Basis und es steht bei der Abstimmung nicht zur Diskussion.


